Bücher bleiben mein Eigentum! Bücher nur Schaub oder meiner Schwester Paula aushändigen.

Im April 1940
Adolf Hitler

1.
Morgenlagebesprechung
Nachuntersuchung durch die Ärzte
Besprechung wegen der von mir erarbeiteten neuen Richtlinien für die SS. v. Falkenhorst bei mir. Er hält mir Vortrag über den Plan Weserübung. Bin nicht zufrieden mit seinen Vorschlägen. Besprechung mit den am Plan Weserübung beiteiligten Offizieren. Filmabend bei mir. Arbeite bis in den Morgen hinein am Plan Weserübung.

2.
Morgenlagebesprechung.
Befehle für den frühen Nachmittag auch Göring und Raeder zu mir. Habe noch bis heute Morgen an dem Plan Weserübung gearbeitet. Arbeite nochmals meinen Plan durch. Göring, Raeder, v. Falkenhorst bei mir. Nun haben wir den richtigen Plan. Ich befehle den Plan Weserübung am 9. dieses Monats durchzuführen. Kleinere Bewegungen sollen ab sofort stattfinden.

3.
Morgenlagebesprechung.
Beginn der Vorbereitungen des Planes Weserübung. Ich erarbeite die Aufrufe für den Plan Weserübung. Lasse nochmals Raeder kommen. Arbeite nochmals meinen Plan durch, es darf nichts schiefgehen.

4.
Morgenlagebesprechung

Meldung unserer Abwehr:
Die Engländer haben vor, die norwegischen Gewässer so schnell wie möglich zu verminen.

Habe meine Aufrufe wegen dem Plan Weserübung fertiggestellt. Anfrage aus Schweden. Ob die Transporte von Truppen etwas mit einem Manöver zu tun haben. Lasse ihnen eine ausweichende Antwort zukommen. Bestätige nochmals, der Fall Weserübung wird am 9. April früh am Morgen beginnen.
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5.
Morgenlagebesprechung
Besprechungen wegen des Falles Weserübung. Wieder einmal tauchen in der ausländischen Presse Meldungen über Verbindungen meiner Vorfahren mit Juden. Gebe sofort Weisung, die Ursprünge dieser Meldungen zu prüfen.

6.
Morgenlage

Meldung:
Die Engländer versuchten durch einen Sabotageakt die Donau in der Nähe des Eisernen Tores zu sperren. Doch unseren [sic] Einheiten vereitelten dieses Unternehmen. Habe sofort die Verstärkung des Haupttransportweges unseres Öles aus Rumänien befohlen. Gebe für den morgigen Tag den ersten Marineeinheiten den Befehl zum Plan Weserüberung auszulaufen.

7.
Morgenlagebesprechung

Meldung der Marine.
Unsere erste Gruppe von Schiffen ist ausgelaufen für den Fall Weserübung.

Verfasse meine Meldung an den Duce, da ich ihm nicht traue, wird er erst mit dem Beginn des Unternehmens unterrichtet. Wieder Meldungen in der Auslandspresse über angebliche jüdische Verwandtschaft von mir. Man will unser Volk verunsichern, das wie eine Mauer hinter mir steht.

8.
Morgenlagebesprechung

Meldung.
Englische Zerstörer haben begonnen Minen vor Stadtlandet, Kristiansund und Bodoe zu legen.

Meldung.
Die Engländer schiffen ihre gestern erst eingeschifften Truppenteile für die Besetzung Norwegens bestimmt waren wieder aus. Letzte Besprechung für den Fall Weserüberung.

9.
5 Uhr früh.
Unsere Truppen beginnen die Besetzung Dänemarks und Norwegens.

Meldung
Die Dänen setzen unseren Verbänden kaum Wiederstand entgegen. In Norwegen wird geringer Wiederstand geleistet. Ich lasse die norwegische Regierung auffordern, Quisling als norwegischen Regierungschef einzusetzen.

Meldung.
Die norwegische Regierung lehnt die Einsetzung Quislings ab.

Meldungen.
Leichtere Seegefechte unserer Marine mit den Engländern.

Meine verfassten Aufrufe werden den betroffenen Regierungen übergeben. Der dänische König und seine Regierung bitten um Kampfeinstellung. Mit den Norwegern werden wir noch einige harte Nüsse knacken müssen.

10.
Morgenlagebesprechung
Unser Gesandter für Norwegen konnte noch nichts genaues erreichen. Gebe ihm zu verstehen, er solle der norwegischen Regierung mitteilen, sollten diese Leute sich nicht sofort entscheiden, setze ich unsere Luftwaffe ein. Unsere Marine meldet einige Verluste. Schweres Seegefecht im Ofotfjord mit den Engländern. Gebe den Befehl, sollte sich bis morgen 10 Uhr die norwegische Regierung nicht entschlossen haben meinen Forderungen nachzukommen wird unsere Luftwaffe eingesetzt.

11.
Morgenlagebesprechung.
Ich gebe den Befehl die Umgebung von Oslo, wo sich die norwegische Regierung versteckt hält zu bombardieren. Schwere Seegefechte mit englischen U-Booten im Skagerrak. Churchill dieser Lügner, stellt sich vor der Welt wieder als Lamm dar. Wir sind den Engländern nun zuvor gekommen, aber dieser Churchill will der Welt weismachen, er war ahnungslos. Der Kampf in Narvik nimmt zu.

12.
Morgenlagebesprechung
Mache mir große Sorgen über die Lage im Raume Narvik.

13.
Morgenlagebesprechung
Die Lage im Raume Narvik wird immer bedrohlicher. Schwere Gefechte unserer Marineeinheiten mit der Engländern. Eine Besprechung jagt die andere.

14.
Morgenlagebesprechung
Die Lage um Narvik ist zum Verzweifeln.

Meldung.
Eine englische Einheit ist in Harstad, nördlich von Narvik gelandet.

15.
Morgenlagebesprechung
Die Lage um Narvik verschlechtert sich immer mehr. Werde unsere Truppen durch unsere T Luftwaffe heraushohlen lassen müssen.

Meldung.
Englische Truppen landen bei Namsos. Die Lage ist zum verzweifeln.

16.
Morgenlagebesprechung
Die Lage ist um Narvik immer noch schlecht.

Meldung.
Die Engländer landen auf den Faröer Inseln. Wie gemeldet wird haben die Dänen ihre Zustimmung gegeben. Finde kaum Schlaf.

17.
Morgenlagebesprechung
Ich stelle es Dietl frei mit seiner Truppe nach Schweden zu gehen. Dietl kabelt, er halte so lange es geht. Minenunternehmen unserer Luftwaffe gegen Dovers. Mir werden wieder Meldungen der Auslandspresse über meine jüdische Abstammung überbracht. Einige meiner Verwandtschaft sollen dahinterstecken. Lasse dieses untersuchen.

18.
Morgenlagebesprechung.
Die Lage im Narvik hat sich etwas beruhigt.

Meldung.
Englische Truppen landen in Andalsnes. Drontheim wird nun von zwei Seiten bedroht.

19.
Morgenlagebesprechung
Nun ist meine Geduld am Ende. Erlasse die Aufforderung an den norwegischen Gesandten, unser Reichsgebiet sofort zu verlassen. Wenn diese Leute nur eine harte Sprache verstehen, dann sollen sie diese haben. Ernenne Terboven sofort zum Reichskommissar für die besetzten norwegischen Gebiete. Kurzfristig sage ich für meinen morgigen Geburtstag alle Paraden usw ab. Eva ist gekommen.

20.
Morgenlagebesprechung.
Die Demobiliserung der dänischen Truppen ist abgeschlossen. Kaum Feierlichkeiten, nur Gratulation. Ich verleihe an Dönitz und Schniewind das Ritterkreuz. Spreche auch eine Reihe von Beförderungen aus.

Am Abend:
Feier im engeren Kreis.

21.
Morgenlagebesprechung
Das Seegebiet um Nort Foreland [North Foreland] und Ransgade [Ramsgate] wurde von uns durch Minen verseucht. Eine Besprechung jagt die andere.

22.
Morgenlagebesprechung.
Wir legten wieder Minen vor Harwich und in den Downs. Habe endlich einen Plan gefunden die Lage in Norwegen zu bereinigen. Die Luftwaffe muß ihre Angriffe verstärken.

23.
Morgenlagebesprechung.
Die Lage in Norwegen bessert sich.

Meldung.
Gefecht zwischen unseren und englischen Truppen bei Lillehammer. Die Engländer müssen weichen. Haben einen aus meiner Verwandtschaft ausfindig gemacht, der die Lügen über meine jüdische Abstammung mit in die Welt setzte.

24.
Morgenlagebesprechung.
Die Lage in Norwegen bessert sich. Unterzeichne den Erlaß über die Ausübung der Regierungsbefugnisse in Norwegen.

25.
Morgenlagebesprechung.
Die Lage in Norwegen bessert sich immer mehr. Finde langsam zu meiner Ruhe zurück.

30.
In den vergangenen Tagen fand ich endlich etwas Ruhe. Konnte mich auch wieder den Arbeiten im Reiche widmen. Heute am frühen Nachmittag meldet mir Jodl. Zusammentreffen unserer Truppen, die von Oslo nach Norden und von Drontheim nach Süden vorgestoßen sind. Das ist das Ende des Kampfes in Norwegen. Der Herrgott hat uns beigestanden.
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Meine Prokamation an unsere Soldaten.
Soldaten des norwegischen Kriegsschauplatzes! In unbändigem Vorwärtsdrangen haben unsere Truppen heute die Landverbindung zwischen Oslo und Drontheim hergestellt. Damit ist die Absicht der Alliierten uns doch noch durch eine nachträgliche Besetzung Norwegens auf die Knie zu zwingen, endgültig gescheitert. Einheiten des Heeres, der Kriegsmarine und der Luftwaffe haben in vorbildlichem Zusammenwirken eine Leistung vollbracht, die in ihrer Kühnheit unserer jungen deutschen Wehrmacht zu höheren Ehren gereicht. Offiziere, Unterroffiziere und Mannschaften! Ihr habt auf dem norwegischen Kriegsschauplatz gegen alle Unbilden zu See, zu Lande und in der Luft und gegen den harten Wiederstand des Feindes gekämpft. Ihr habt die ungeheuerliche Aufgabe die ich im Glauben an euch und eure Kraft stellen mußte, gelöst. Ich und unser Volk, sind stolz auf euch. Die Nation spricht euch durch mich ihren Dank aus.
Zum äuseren Zeichen der Anerkennung und dieses Dankes verleihe ich dem Oberbefehlshaber in Norwegen, General v. Falkenhorst, das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes. Ich werde auf Vorschlag eurer Oberbefehlshaber auch die Tapfersten unter euch auszeichnen. Der höchste Lohn für euch alle darf aber schon jetzt die Überzeugung sein, daß ihr im schwersten Schicksalskampfe unseres Volkes um Sein oder Nichtsein einen entscheidenden Beitrag geleistet habt. Ich weiß, ihr werdet die euch gestellten Aufgaben auch fernerhin erfüllen.
Es lebe unser Großdeutschland!

Berlin, den 30. April 1940
Adolf Hitler

Private Eintragung
Die Untersuchungen über die Meldungen in der Auslandspresse über meine angebliche jüdische Abstammung haben ergeben, das zwei Leute aus meiner weiteren Verwandtschaft einige Äußerungen gegen Bezahlung einem Zeitungsmanne, angeblich aus der Schweiz, gegenüber gemacht haben. Die anderen Meldungen, es gebe auf jüdischen Friedhöfen im Osten Grabsteine mit dem Namen Hitler sind aus früheren Berichten entnommen. Ich habe nun meine Verwandten gewarnt, bei weiteren Aussagungen gegen Bezahlung durch angebliche Zeitungsleute, sofort die Sicherheitsorgane zu verständigen. Ich werde auch nicht zurückschrecken meine Verwandten in ein Lager einzuweisen.
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